
Die Oberbürgermeisterin 

Dezernat, Dienststelle 
III/66/661/4 
 

Vorlagen-Nummer 23.03.2021 

 1109/2021 

Beantwortung einer Anfrage nach § 4 der Geschäftsordnung 

öffentlicher Teil 

Gremium Datum 

Rat 23.03.2021 

 

Köln erneut auf dem letzten Platz des bundesweiten ADFC Fahrrad-Ranking 
hier: Anfrage der AfD-Fraktion zu Sitzung des Rates am 23.03.2021, TOP 4.7 

Die AfD-Fraktion bittet um die Beantwortung folgender Fragen:  
 
„1. Welche Maßnahmen sind konkret geplant, um beim nächsten ADFC Ranking nicht wieder auf dem 
letzten Platz zu landen? Schlüsseln Sie bitte konkrete Maßnahmen mit Baubeschreibung, Örtlichkeit, 
Investitionsumfang über die Zeitachse auf.“ 
 
Antwort der Verwaltung: 

Die Schwerpunkte der Radverkehrsförderung in Köln liegen derzeit bei der Erstellung der weiteren 
Radkonzepte mit definierten Radnetzen in den Bezirken und der Umsetzung von Maßnahmen aus 
den beschlossenen Radverkehrskonzepten Innenstadt und Lindenthal. Auch wird für den Bezirk Eh-
renfeld in diesem Jahr ein Radverkehrskonzept beschlossen. Neben den Radnetzen werden derzeit 
„schnelle Radverbindungen“ in den Bezirken definiert und unter Beteiligung der Verbände beraten. 
Zusätzlich wird eine Vielzahl an Einzelmaßnahmen geplant und umgesetzt.  
 
Der weitere Ausbau und die Umsetzung des Fahrradstraßennetzes und des Radwegesanierungspro-
gramms erfolgen kontinuierlich. Das Fahrradparken wird jährlich mit über 2.000 neuen Abstellplätzen 
und der Planung von Radstationen und Biketowern ausgebaut.  
 
„2. Welche Ämter sind für Planung und Umsetzung verantwortlich? Bitte nennen Sie konkrete An-
sprechpartner/Projektleiter und Verantwortliche.“ 
 
Antwort der Verwaltung: 

Die Radverkehrsförderung wird primär im Amt für Straßen und Verkehrsentwicklung verantwortet. 
 
„3. Wann wird dem Verkehrsausschuss/dem Rat das Gesamtkonzept zur Ertüchtigung des Fahrrad-
wegenetzes in Köln vorgestellt?“ 
 
Antwort der Verwaltung: 

Bezirkliche Konzepte und Maßnahmen werden in den jeweiligen Bezirken vorgestellt und beschlos-
sen. Die überbezirklichen und überregionalen „schnellen Radverbindungen“ werden dem Verkehrs-
ausschuss voraussichtlich im 2. Halbjahr 2021 vorgestellt und zum Beschluss vorgelegt. Einzelmaß-
nahmen mit überbezirklicher Bedeutung wurden und werden in Facharbeitskreisen und in den Run-
den Tischen in den Bezirken vorgestellt und erläutert. 
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